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Grußworte 

Grußwort  
Landrat Erich Josef Geßner 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Vor 90 Jahren wurde die Arbeiterwohlfahrt (AWO) in Neu-Ulm gegründet. 
Im Namen des Landkreises Neu-Ulm und persönlich gratuliere ich den 
Verantwortlichen, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
ehrenamtlichen Helfern der AWO im Ortsverein Neu-Ulm sehr herzlich 
zum stolzen Jubiläum.  

Werfen wir einen Blick zurück ins Entstehungsjahr 1922. Die Weimarer 
Republik, erst drei Jahre vorher gegründet, kämpft um ihr Überleben. Der 
Feind steht rechts! Die Mehrheitsverhältnisse im Reichstag sind 
chronisch instabil. Die deutsche Wirtschaft ächzt unter der 
Reparationenlast, die ihr die Kriegssieger, vor allem Frankreich und Großbritannien, 
auferlegt haben. Die Inflation galoppiert. Millionen Kriegsgeschädigte und auf andere Art 
sozial Schwache leiden unter Armut, Not und Hunger. In dieser Situation des Massenelends 
gründeten verantwortungsbewusste Mitbürger 1922 den Ortsverein Neu-Ulm der AWO. 

In der Weimarer Zeit war die AWO noch eng mit der SPD verbunden, obgleich sie nie 
ausschließlich der Arbeiterschaft diente. Im Nazi-Reich lösten die Machthaber die AWO auf 
und verboten sie, nachdem es ihnen nicht gelungen war, den Wohlfahrtsverband mit der 
nationalsozialistischen Volkswohlfahrt gleichzuschalten. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die AWO 1946 als parteipolitisch und konfessionell 
unabhängige Hilfsorganisation wieder ins Leben gerufen. Verfolgung, Verbot, Krieg und 
Verwüstung hatten die Idee der Solidarität und Hilfe zur Selbsthilfe nicht zerstören können. 
Auch in Neu-Ulm nahmen mutige Frauen und Männer die AWO-Arbeit wieder auf. Sie 
kümmerten sich um Kriegsheimkehrer, Versehrte, Traumatisierte, Flüchtlinge, 
Heimatvertriebene, um alte und um junge Menschen, die der Krieg zu Teil- oder Vollwaisen 
gemacht hatte.  

Heute haben sich die sozialen Probleme gewandelt, aber nach wie vor gibt es in unserer 
allgemein doch reichen Gesellschaft Not und Armut. Die AWO wird also weiter gebraucht. 
Etwa von Frauen, die geschlagen oder vergewaltigt wurden und im Frauenhaus in Neu-Ulm 
Zuflucht finden. Oder von betagten Frauen und Männern, die in der 
Seniorenbegegnungsstätte in der Eckstraße wie auch im Seniorenheim „Alfred-Schneider-
Haus“ betreut und gepflegt werden. Oder von Kindern, die im Kindergarten/Schülerhort „Villa 
Kunterbunt“ und im Kindergarten „Spatzennest“ neben dem Elternhaus eine zweite, behütete 
Heimat haben.  

Ich danke der Arbeiterwohlfahrt Neu-Ulm und allen, die in dieser Organisation mit ihrem 
entschlossenen Handeln unserer Gesellschaft ein menschliches Gesicht geben und 
wünsche Ihr, dass es ihr auch auf ihrem Weg zum vollen Vereinsjahrhundert gelingen möge, 
mit ihrem Wirken die Humanitas in unserer Gesellschaft sichtbar zu machen.  
 
Mit herzlichen Grüßen 

   
Erich Josef Geßner Landrat   
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Grußwort 

Oberbürgermeister Gerold Noerenberg 
Festschrift AWO Ortsverein Neu-Ulm 

zum 90. Geburtstag 
 
 

Neun Jahrzehnte AWO in Neu-Ulm – ein fester Bestandteil unserer Stadt. Das ist ein 
Anlass zur Freude und zur Rückschau. Mit Respekt und Anerkennung blicken wir auf 
die geleistete Arbeit und die Treue der Mitglieder. Mit Recht können sie stolz sein auf 
die vergangenen 90 Jahre.  

Die AWO als großer Wohlfahrtsverband ist ein wichtiges Standbein unserer 
Gesellschaft. Der Ortsverein Neu-Ulm trägt seit seiner Gründung im Jahr 1922 
wesentlich zur Lösung vieler sozialer Probleme bei. In den letzten 90 Jahren hat sich 
viel verändert, aber nach wie vor ist die AWO für andere Menschen da, bietet Hilfe an 
und übernimmt Verantwortung. Der Ortsverein Neu-Ulm ist auf zahlreichen Feldern 
der sozialen Arbeit tätig: Beratung und Unterstützung von in Not geratenen Frauen, 
Vermittlung von Kuren,  Hilfen für Kinder in finanzieller Not, Unterstützung von 
Selbsthilfegruppen, persönliche Bürgerhilfen, Unterstützung von Altenclubs und 
Heimbewohnern u.a. Nicht zu vergessen sind die zahlreichen Angebote für alle 
Menschen die Abwechslung und Geselligkeit wünschen. 

Die ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitglieder der AWO haben viel erreicht. Das 
Jubiläum ist ein guter Anlass einmal Danke zu sagen. Danke für das kontinuierliche 
Engagement für Chancengleichheit und soziale Gerechtigkeit sowie für die stete Hilfe 
vor Ort. Ohne ihren starken Mitgliederverband wäre die wichtige Arbeit der AWO so 
nicht möglich. Wer sich für andere engagiert leistet etwas für die Gesellschaft und 
beweist aktive Solidarität. Engagement ist ein unverzichtbarer Bestandteil einer 
demokratischen Gesellschaft. Es ist schön zu sehen, dass diese Ideale beim 
Ortsverein der AWO Neu-Ulm gelebt werden.  

Ich wünsche dem Ortsverein der AWO Neu-Ulm für die Zukunft die erfolgreiche 
Fortsetzung der bisherigen Arbeit. Ich bin mir sicher dass die AWO auch in 
schwierigen Zeiten weiterhin daran arbeiten wird ein verlässlicher Partner für alle zu 
sein, die auf soziale Hilfestellung und eine starke Schulter angewiesen sind.  

Herzliche Grüße 

 
 
 
 
 
 
 
Gerold Noerenberg 
Oberbürgermeister 
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Grußwort des Vorsitzenden des Präsidiums und Verwaltungsrats der Arbeiterwohlfahrt (AWO), 
Bezirksverband Schwaben e.V.,  

Dr. Heinz Münzenrieder  
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
verehrte Freunde und Förderer unseres Verbandes, 
liebe Freundinnen und Freunde, 

 

die Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt (AWO), Ortsverein e.V., ist 
zusammen mit der Augsburger und der Kemptener AWO die 
Keimzelle der Arbeiterwohlfahrt In Schwaben. Nachweislich initiiert vom 
sozialdemokratischen Bürgermeister und Landtagsabgeordneten Clemens Högg, 
erfolgte die Gründung der ersten schwäbischen AWO-Vereine bereits in den Jahren 
1920 bis 1922. Und dies nur drei Jahre nach der Gründung der Arbeiterwohlfahrt als 
Selbsthilfebewegung im fernen Berlin durch die SPD-Reichstagsabgeordnete Marie 
Juchacz am 13. Dezember 1919. Schnell und unkompliziert fanden sich so zu Beginn 
der zwanziger Jahre – noch unter den Wirren des ersten Weltkriegs leidend – in  
Neu-Ulm engagierte Männer und Frauen zusammen, um unter dem Dach der 
Arbeiterwohlfahrt aktive soziale Arbeit vor Ort zu leisten.  

Bereits 1926 organisierte der Ortsverein eine Erholungsverschickung für Kinder und 
richtete eine Nähstube ein. Durch ihr Verbot in den Jahren 1933 bis 1945 erinnert die 
Neu-Ulmer AWO aber auch an die schreckliche Zeit der NS-Gewaltherrschaft. War 
es doch ihr Gründungsvorsitzender Clemens Högg, der noch in den letzten Tagen 
des unseligen Zweiten Weltkrieges im KZ Bergen-Belsen ums Leben kam.  

Die hohe Mitgliederzahl, die große Anzahl ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer und 
die rege Nachfrage nach Veranstaltungen des Ortsvereins sind auch heute noch 
Ausdruck hervorragend funktionierender und anerkannter Arbeit.  

Namens der schwäbischen Arbeiterwohlfahrt - vor allem aber ganz persönlich - darf 
ich zum 90. Geburtstag sehr herzlich gratulieren und all den Mitgliedern, Förderern, 
Gönnern und Freunden der AWO in Neu-Ulm für ihre fortwährende Unterstützung 
danken.  

Zu den bevorstehenden Feierlichkeiten wünsche ich viel Erfolg, eine rege Teilnahme 
und entsprechend öffentliches Interesse. Möge unsere so wichtige Arbeit im Sinne 
hilfebedürftiger Menschen auch künftig über alle wirtschaftlichen und 
sozialpolitischen Widrigkeiten hinweg fortgesetzt werden können. 
 
Herzliche Grüße 
Ihre AWO Schwaben e.V. 
 
 
 
Dr. Heinz Münzenrieder,  
Vorsitzender des Präsidiums und Verwaltungsrats  
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Chronik – 90 Jahre Arbeiterwohlfahrt Neu-Ulm im Zeitraffer 

 

 
 

 
 
 
Die Arbeiterwohlfahrt in Neu-Ulm dürfte bereits vor 1922 bestanden haben. 
Vermutlich 1920 dürften auf Initiative von Clemens Högg wohlfahrtsähnliche 
Tätigkeiten entwickelt worden sein. Ein Indiz hierfür auch, dass das erste Dokument 
von 1922 nicht die Einladung zur Gründung der AWO ist, sondern es sollte über 
Initiativen gesprochen werden. Teilt man die Geschichte der AWO in die Zeit vor und 
nach dem NS-Regime, so ist sie von 1920 bis 1933 geprägt durch Clemens Högg 
und nach dem Kriegsende in den endenden 40er Jahren durch Alfred Schneider. 
War Högg der Initiator für die Gründungen in den 20er Jahren, so prägte Schneider 
die AWO in seiner fast 30jährigen Tätigkeit als Vorsitzender nach dem 2. Weltkrieg. 
Beiden Männern ist in der Form gedacht, dass das ehemalige AWO Bürgerhaus in 
der Glacisstraße nach Clemens Högg benannt war, und das Seniorenzentrum in der 
Eckstraße nach Alfred Schneider. In der Folge werden Entwicklungsphasen der 
AWO in Neu-Ulm aufgelistet.  Auch wenn es von 1985 bis 1991 Kreisverband Neu-
Ulm/Stadt hieß, sprechen wir auch in dieser Zeit über die Aktivitäten der Neu-Ulmer 
Arbeiterwohlfahrt Ortsverein e.V..   

HISTORISCHE BILDER 
AWO NEU-ULM:  

 

Kindererholung 
Nähkurs 

Jahreshauptversammlung 
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1922    

Vom 21. August 1922 liegt das erste Dokument über das Bestehen der 
Arbeiterwohlfahrt in Neu-Ulm vor. Es wurde zu einer Sitzung eingeladen, 
um für die Stadt Neu-Ulm die Errichtung eines Wohlfahrtsamtes zu 
beantragen. Mangels entsprechender Räumlichkeiten fand diese Sitzung 
in der Wohnung des Einladenden, Herrn Ihle, statt. Das Wohlfahrtsamt 
wurde installiert, ebenso ein Wohlfahrtsausschuss.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 1925   

Nach langen Jahren des Wartens entschied am 27. Januar 1925 die 
Regierung von Schwaben und Neuburg (Kammer des Inneren), dass die 
Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt Vertretungsrecht im Wohlfahrtsausschuss 
hat. 
 

 1926   

Am 10. März 1926 fand die Jahreshauptversammlung statt. Als neuer Vorsitzender 
wurde Adolf Wilhelm gewählt. Als Vertreter „Partei“ (SPD), was damals noch üblich 
war, wurde Hans Imhof nominiert, als Vertreter aus dem Stadtrat Heinrich 
Glasbrenner und als Mitglied des Hauptausschusses „Wohlfahrtsamt“ Anna Pfänder.  

1927   

Zum ersten Mal wird eine Kindererholung durchgeführt. 14 Kinder fanden im 
„Spatzennest“ in Weidach ihre Bleibe. Die AOK Ulm bezuschusste diese Maßnahme 
pro Kind und Tag mit 60 Pfennig und die Reichsbahnbetriebskrankenkasse brachte 
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ein Drittel der Erholungskosten als Zuschuss auf. Um zusätzliche Geldmittel zu 
erlangen, führte die AWO erstmals eine Losbrieflotterie durch, welche am 25. 
Februar 1927 begann und einen Monat andauerte.  

1932   

 
 
 
Es wurde die erste Nähstube 
ins Leben gerufen. Hierfür 
wurden Frauen zu 
Lehrgängen als Nähstuben-
leiterinnen verschickt. In 
diesem Jahr wurden auch die 
ersten Suppenküchen 
eingesetzt. 
 
 
 
 

1933   

 
Hitler kam an die Macht 
und das Ende der AWO 
war vorprogrammiert. Am 
05. April 1933 erhielt der 
Vorsitzende der Neu-
Ulmer Arbeiterwohlfahrt, 
Peter Schöllhorn, von 
Bürgermeister Nuißl die 
schriftliche Mitteilung 
über das „Verbot 
marxistischer 
Organisationen“, wozu 
die Nationalsozialisten 
auch die AWO zählte. Es 
wurde ab sofort jegliche 
Betätigung verboten (vgl. 
abgedrucktes Schreiben) 
und zugleich ist der 
AWO-Raum unverzüglich 
zu räumen. 
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 1947   

Der Verein für Arbeiterwohlfahrt wird auch in Neu-Ulm wiederbelebt. Im 
Gasthaus „Schiff“ fand am 14. August 1947 die erste 
Mitgliederversammlung statt und es wurde Willy Saumweber zum ersten 
Vorsitzenden gewählt. Alfred Schneider wurde damals zum Revisor 
bestimmt. Als Arbeitsfeld galt, die heimkehrenden Kriegsgefangenen zu 
betreuen und zu unterstützen. Hierfür wurden Sondersammlungen 
durchgeführt. Die von den Nazi’s 1933 konfiszierten Nähmaschinen 
wurden nach zähem Ringen wieder der AWO übergeben. 

 1949   

In der Jahreshauptversammlung wurde Willy Saumweber als Vorsitzender bestätigt. 
In Weißenhorn wurde ein AWO-Ortsverein gegründet, der zu Entlastung der Neu-
Ulmer AWO den Landkreis betreuen soll. Mit 20 ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern wurde die Schulspeisung organisiert und durchgeführt. Besonders bei der 
Neu-Ulmer Geschäftswelt beeindruckte die unermüdliche Hilfeleistung der AWO. Sie 
beteiligte sich in erheblichen Umfang an einer Spendenaktion. Auch 
Oberbürgermeister Grimmeiß dankte der AWO ausdrücklich für deren Hilfe und 
nahm zusammen mit 14 Stadträten an der Weihnachtsfeier 1949 teil.  

 1951   

Alfred Schneider wird in der Mitgliederversammlung im März in der 
Gaststätte „Bräustüble“ (heute unsere Begegnungsstätte 
M.I.T.T.E.) zum 1. Vorsitzenden gewählt. Er sollte dieses Amt 29 
Jahre behalten. Es wurden bereits die ersten Pläne für den Bau 
eines Altenheims geschmiedet.  
 
 

 

 1953   

Es wurde mit dem Altenheimbau durch den AWO-Bezirksverband an der Eckstrasse 
begonnen. Die Neu-Ulmer AWO hatte alle Hände voll zu tun, um die 
Lebensmittelspenden aus der amerikanischen CARE-Aktion zu verteilen. Es wurde 
im Schloß Neidenau eine Kindererholung und in Scheffau im Allgäu erstmals auch 
eine Seniorenerholung durchgeführt. Die Nähstube war rappelvoll, die Frauen 
schneiderten ihre Kleidung für sich und die Familie selbst.  

 1954   

Das Altenheim in der Eckstraße wurde eröffnet und es fanden über 100 
Personen eine Bleibe. 
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 1955 – 1979   

Die AWO entwickelt ihre Arbeit weiter und führt die bewährten Maßnahmen mit 
enormem Engagement durch.  

 1980 – 1983   

Am 23. Februar 1980 
übernahm Siegbert 
Kollmann von Alfred 
Schneider den Vorsitz. 
Letzterer wurde zum 
Ehrenvorsitzenden er-
nannt. Es begann die 
Phase der hauptamt-
lichen Wohlfahrtsarbeit 
der AWO in Neu-Ulm. 
Die Hausaufgabenhilfe 
wurde als erste Einrich-
tung ins Leben gerufen. 
Die Gründung des 
Jugendwerks erfolgte 
ebenfalls in dieser Zeit. 
Das Jugendwerk fand 
seinen Sitz in der 
Poterne 8. 

 1984   

Eröffnung des AWO-Frauenhauses in Neu-Ulm nach erheblichen Widerständen. 

 1985   

Beginn der Beratungsarbeit für chronisch Kranke durch Eröffnung der 
Psychosozialen Beratungsstelle für Krebskranke. Gründung des Vereins „Frauen 
helfen Frauen“ e. V., der die Arbeit des Frauenhauses unterstützen soll.  

 1987   

Eröffnung der AWO 
Sozialstation. Durch den 
Erwerb des Anwesens in 
der Glacisstraße konnte das 
seit Jahren angestrebte 
„Bürgerhaus“ realisiert 
werden. Im Gedenken an 
die großen Verdienste von 

Clemens Högg wurde dieses Haus nach ihm benannt.  
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 1988 – 1995   

Die Dienste wurden kontinuierlich ausgebaut und den 
Erfordernissen angepasst. Zusätzlich wurde das Jugendwerk 
weiterentwickelt und ein Freizeit- und Bildungswerk aufgebaut. 
Es entstanden Selbsthilfegruppen, denen die AWO 
Räumlichkeiten im Clemens-Högg-Haus zur Verfügung stellte. 
Als ergänzendes Angebot entstand der Beratungsdienst für 
Frauen in Notlagen. Begann die AWO 1983 mit zwei 
Halbtagskräften, so waren es Ende 1995 einschließlich der 
Zivildienstleistenden 42 Beschäftigte. Die Bilanzsummen stiegen 
von DM 180.000,-- in 1983 auf über 2,5 Millionen Ende 1995. 
Das Altenheim in der Eckstraße 1 wurde in „Alfred-Schneider-
Haus“ umbenannt.  

1996 – 1997 

Ab diesem Jahr sind die AWO-Dienste auf drei Gebäude verteilt: das Frauenhaus, 
der Notruf und der Beratungsdienst chronisch Kranke im Clemens-Högg-Haus und 
die ambulanten Pflegedienste (Sozialstation) mit Verwaltung in der Eckstraße 3 im 
Alfred-Schneider-Haus. Es entstand eine Seniorenberatungsstelle für die Innenstadt. 
Am 19. Oktober 1997 feiert die AWO ihren 75. Geburtstag. 1998 eröffnet die 
Tagespflege in der Eckstraße.  

1998 – 2010 

Kontinuierliche Fortführung der Tätigkeiten der Neu-Ulmer AWO 
unter dem Vorsitzenden Siegbert Kollmann.  

Insbesondere wurde die Öffentlichkeitsarbeit intensiviert um die 
Arbeit der Arbeiterwohlfahrt bekannter zu machen. Die 
Einrichtungen Frauenhaus und Notruf sind inzwischen eine feste 
Größe im Bereich der sozialen Einrichtungen in der Stadt Neu-
Ulm. 

Aufgrund der immer größer werdenden sozialen Schieflage hat 
die AWO in 2007 den Hilfsfond „MUT“ eingerichtet. Dieser 
unterstützt sozial benachteiligte Kinder schnell und 
unbürokratisch.  

Die immer größer werdende Nachfrage nach unseren Reisen 
und Ausflügen wird seit mehreren Jahren durch ein eigenes 
Reiseteam realisiert. Im Laufe der letzten Jahre wurden viele 
Mehrtagesfahrten, Tagesfahrten und Ausflüge unternommen. 

Parallel hierzu gründete sich der Freizeittreff. Für unsere 
Mitglieder die schöne Möglichkeit in lockerer Runde gemeinsam 
die Freizeit zu gestalten. 

Das AWO Logo seit 2008 
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Beispiel Öffentlichkeitsarbeit: Aktion auf dem Neu-Ulmer Wochenmarkt (Dez 2010) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel Öffentlichkeitsarbeit:  

Kinowerbung im November 2010 
für unsere Einrichtungen  in allen 
Kinos im Landkreis Günzburg. 

 

 

 

2011 

Mit der Eröffnung der Seniorenbegegnungsstätte „M.I.T.T.E.“ in der Eckstraße 10, 
zusammen mit der Baugenossenschaft Neu-Ulm, wurde ein lang gehegter Wunsch 
der AWO wahr. Mit einem Programm aus Unterhaltung, Bildung, Sport und 
Hilfsangeboten starteten wir erfolgreich.  

Nach über 31 Jahren tritt Siegbert Kollmann von seinem Amt als Vorsitzender 
zurück.  

Friederike Draesner wird zur neuen Vorsitzenden gewählt. 

2012 

Die AWO feiert am 29.09.2012 ihr 90-jähriges Bestehen! 
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Die Ära Kollmann 

Die 90 Jahre, die die Arbeiterwohlfahrt Neu-Ulm in diesem Jahr feiert, sind in drei 
Epochen einzuteilen: 

1. Epoche  1922-1951 
Die Gründung und – nach dem Verbot – Neugründung und Etablierung des 
Ortsvereins durch Frau Renz, Georg Mohr, Adolf Wilhelm, Anna Bantleon und – nach 
dem Krieg - Willy Saumweber. 

2. Epoche  1951-1980 
Die 29 Jahre mit dem Vorsitzenden Alfred Schneider, in denen der Mitgliederverein 
aufgebaut wurde. 

3. Epoche  1980-2011  
 
Die 31 Jahre mit dem Vorsitzenden Siegbert Kollmann, in 
denen die professionelle  Arbeit begann. 
 
Siegbert Kollmann 1981 
 
 
 

 
Angefangen hat 1981 alles mit der Hausaufgabenhilfe, die zunächst in der 
Weststadtschule und dann in der Zentralschule Räume nutzen durfte. Dieser Dienst 
wurde 1991 eingestellt, als die Schule die Betreuung selbst übernahm und die Stadt 
deshalb keine Zuschüsse mehr gab. 
 
Eine weitere Einrichtung war 1983 die Krebsberatungsstelle, die Krebskranke 
begleitete und im nichtmedizinischen Bereich unterstützte. Dieser Dienst erweiterte 
später seine Aufgaben und stand als Beratung für Chronisch Kranke weiteren 
Patienten offen. Erst 2000 wurde der Dienst eingestellt, da eine Finanzierung nicht 
mehr möglich war. 
 
Die Kunst der Sozialarbeit ist es ja, die staatlichen Gelder aufzutreiben und damit 
Fachkräften die Arbeit zu ermöglichen. Diese Kontakte zu den Behörden oder 
Spendenorganisationen verstand Siegbert Kollmann hervorragend zu pflegen, und 
durch seine sorgfältigen und umfangreichen Ausarbeitungen Vertrauen zu schaffen. 
 
Als nächste und zugleich schwierigste Aufgabe wurde die Gründung eines 
Frauenhauses in Angriff genommen. Zunächst war enorme Überzeugungsarbeit über 
die Notwendigkeit einer solchen Einrichtung zu leisten. Den Durchbruch schaffte 
dann ein Brief an den damaligen Ministerpräsidenten Strauß. Die Suche nach 
geeigneten Räumen gestaltete sich wegen der Vorbehalte ebenfalls nicht einfach. 
1984 konnte das Frauenhaus dann eröffnet werden.  
 
Der Notruf für Frauen, der zunächst Bestandteil des Frauenhauses war, wurde auf 
Anweisung der Regierung von Schwaben später ausgegliedert. Außerdem war durch 
die räumliche Trennung eine bessere Öffentlichkeitsarbeit einerseits und 
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Geheimhaltung des Frauenhausstandortes andererseits möglich. Beide 
Einrichtungen arbeiten nach wie vor erfolgreich und ihre Notwendigkeit ist inzwischen 
unumstritten. 
 
1983 wurde eine Bürgerberatungsstelle eröffnet. 1986 startete ein Mobiler Sozialer 
Hilfsdienst mit zeitweise bis zu 20 Zivildienstleistenden. 1988 folgte die Eröffnung des 
ambulanten Pflegedienstes. Diese Dienste wurden 2001 dem Seniorenzentrum 
Alfred-Schneider-Haus übergeben, um Synergieeffekte zu nutzen.  
 
Als jüngstes Kind des Ortsvereins wurde im Herbst 
2011 die Seniorenbegegnungsstätte M.I.T.T.E. in der 
Eckstraße 10 eröffnet. Auch diese Einrichtung, die in 
Zusammenarbeit mit der Baugenossenschaft BGNU 
entstand, verdankt die Gründung vor allem der 
Initiative von Siegbert Kollmann. Schon in seiner 
ersten Jahreshauptversammlung als Vorsitzender 
1981 sagte er, dass er sich eine Begegnungsstätte 
aller Altersgruppen und aller Berufsstände wünscht 
und kein pompöses Haus wie das Edwin-Scharff-
Haus. Dazu ist der Anfang jetzt gemacht.    
 
Bei der letzten Jahreshauptversammlung ist er auf 
Empfehlung seines Arztes vom Amt des 
1.Vorsitzenden zurückgetreten. Als Beisitzer steht 
Siegbert Kollmann dem Ortsverein aber weiterhin zur 
Verfügung. Den Vorsitz des Kreisverbandes, den er 
selbst 1995 aus den drei Einzelkreisverbänden des 
Landkreises schuf, hat Siegbert Kollmann weiterhin inne und dem Präsidium des 
Bezirksverbandes gehört er auch noch an. Nur den dicksten Brocken seiner Arbeit - 
den Ortsverein - hat er solide und geordnet an seine Nachfolgerin Friederike 
Draesner übergeben. 
 
Wir danken ihm herzlich für seinen außerordentlichen Einsatz und herausragendes 
großes Engagement. Er hat durch sein persönliches Wirken das heutige Bild des 
Ortsvereins entscheidend geprägt. 
 
  

Siegbert Kollmann 2011 
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Mitgliederentwicklung 

In der historischen Vergangenheit wurden die Mitglieder noch auf Karteikarten und 
handschriftlichen Listen erfasst. Die beiden Schaubilder zeigen deshalb die Ent-
wicklung der Mitgliederzahlen der letzten 12 Jahre auf. 
 

 
 

 
Übrigens … gibt es in der AWO zwei aktive Mitglieder, die ebenfalls im Geburtsjahr 
der AWO 1922 geboren wurden, vier weitere aktive Mitglieder sind sogar älter als die 
AWO, unser ältestes Mitglied wurde 1916 geboren. 
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Die Einrichtungen der Neu-Ulmer AWO 

Frauenhaus 

Das Frauenhaus der Neu-Ulmer AWO war bei seiner Eröffnung 1984 eines der 
ersten Frauenhäuser in Bayern. Diese Einrichtung beherbergt Frauen und Kinder, die 
von akuter häuslicher Gewalt betroffen oder bedroht sind. Im Durchschnitt finden im 
Jahr ca. 35 Frauen und etwa 50 Kinder Schutz in unserem Haus. Das bedeutet, dass 
wir in den letzten 29 Jahren mehr als 1000 Frauen und ca. 1500 Kindern Sicherheit 
geboten haben. 
 
Von Anfang an arbeitete das Frauenhaus mit professionellem Personal. Heute ist das 
Neu-Ulmer Frauenhaus mit drei Sozialarbeiterinnen im Frauenbereich, 2 
Erzieherinnen im Kinderbereich, sowie einer Team- und Hausassistentin, jeweils als 
Teilzeitkräfte, personell gut ausgestattet und entspricht den Richtlinien des 
bayerischen Staatsministeriums für Familie und Soziales. Die Einrichtung wurde bis 
2001 von Constanze Radulescu  (heute Bair) geleitet. Nach dem Umzug in ein neues 
Gebäude übernahm Edeltraut Pfister-Gerdes die Leitung, seit Mai 2009 wird das 
Frauenhaus von Emmy Megler geleitet.  
 
Die Einrichtung stellt bei allem notwendigen Wandel ein konstantes Hilfsangebot für 
Frauen- und Kinder in Not dar. Die konzeptionelle Basis der Arbeit hat sich über all 
die Jahre wenig verändert, wie aus den folgenden 2 Schaubildern gut zu sehen ist. 

Das Schema der 
Konzeption aus 1980 
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Die schematische Darstellung der heutigen Konzeption 

 
Heute stellt sich das Frauenhaus, neben der originären Aufgabe der Beherbergung 
von betroffenen Frauen und Kindern, der zunehmenden Anforderung durch die 
sogenannte „ambulante Beratung“. Hier werden Frauen beraten, die zwar von 
häuslicher Gewalt betroffen sind, für die eine Aufnahme in unserer Einrichtung 
allerdings aus unterschiedlichen Gründen nicht in Frage kommt. Für diese 
zusätzliche Aufgabe stehen Finanzierungsverhandlungen an. Zunächst ist es uns 
aber wichtig, auch diesen Frauen und Kindern bei der Bewältigung ihrer Not zur Seite 
zur stehen, denn für uns gilt:  
 

Häusliche Gewalt ist niemals in Ordnung! 
  



 

 

1922 - 2012 

90 Jahre  
Die Arbeiterwohlfahrt Neu-Ulm 
Ortsverein e.V. 
 

20 

Notruf 

Die Einrichtung Notruf und Beratungsstelle für Frauen gibt es seit 1985. Die 
ersten drei Jahre als Modellprojekt des Freistaates Bayern finanziert und 
angegliedert ans Frauenhaus. Seit 1996 als eigenständige Einrichtung. Finanziert 
wird die Beratungsstelle durch Personalkostenzuschüsse der Regierung von 
Schwaben, des Landkreises Neu-Ulm, des Landkreises Günzburg, der Stadt Neu-
Ulm und der Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt OV e. V.. 
Frauen wenden sich nach erlebter körperlicher, seelischer und hauptsächlich nach 
sexualisierter Gewalt an uns. Sie suchen unsere Unterstützung nach Vergewaltigung, 
sexueller Nötigung, sexualisierten Übergriffen und Belästigungen in privater, 
beruflicher und öffentlicher Umgebung – unabhängig davon, wie lange die Tat 
zurückliegt, auch nach zurückliegendem sexuellem Missbrauch in der Kindheit. 
 
Wir bieten Einzelberatung, persönlich oder telefonisch – auf Wunsch auch anonym. 
Wir begleiten Klientinnen zur Ärztin, Anwältin, zum Gericht, vor, während und nach 
dem Strafverfahren. Angebote, Arbeitsmethodik, Vorgehensweise und Termine 
werden dabei auf die individuellen Bedürfnisse der Frauen abgestimmt. Zum Teil 
benötigen die hilfesuchenden Frauen tägliche, manchmal kurzfristige Krisen-
interventionen (telefonisch oder persönlich).  
Betroffene kommen aus allen sozialen Schichten, mit unterschiedlichstem 
Bildungsniveau, kulturellem Hintergrund und Alter.  
Ein weiteres Angebot ist eine angeleitete Gruppe für Frauen, die in der Kindheit 
sexuellen Missbrauch erlebt haben. 
Unser Anliegen ist es, jede Frau im Umgang mit ihrer individuellen Gewalterfahrung 
zu unterstützen. Ziel ist es, dass die Betroffene aus der „Opferrolle“ heraus findet, 
eine Zukunftsperspektive entwickelt und ressourcenorientiert hin zur 
Eigenverantwortlichkeit und zu einem gesunden Selbstwertgefühl findet.  
Die Beratung ist kostenlos. 
 

Andrea Gaier,  
Diplom Sozialpädagogin  
NLP-Practitioner DVNLP, Hypnotherapeutin 
 

 
 
 
 

 

Anita Bay-Dieterle,  
Diplom Sozialarb. (FH), 
Phoenix Rising Yoga Therapist 
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Reiseteam  

Beispiele aus den frühen Jahren der Reisestelle 
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Reisen und Freizeit  mit der AWO Neu-Ulm aus den letzten 15 Jahren 

 
1997 war das Jahr unserer ersten touristischen Urlaubsfahrten nach Mecklenburg 
Vorpommern und in die Wachau. Das war der Anfang. Seit dieser Zeit schmieden wir 
jedes Jahr Pläne und versuchen die Erwartungen unserer Reisegäste zu erfüllen. 
Eine Mischung aus Kultur und Natur, guten Hotels, bequemen und stressfreiem 
Reisen ist unser Ziel. Wir geben unser Bestes. Das Reiseteam besteht inzwischen 
aus vier Damen und vier Herren. 
 
Die Idee, im Jahr 2000 eine „Kulturreise“ in die Großstadt Berlin anzubieten wurde 
zuerst sehr skeptisch beurteilt. Ob das ankommt? Zu anstrengend? Zu gefährlich? 
Aber wir haben uns getraut und alle waren begeistert! 
 
Städte wie Wien, Hamburg, Prag, Dresden, Budapest, Amsterdam, San Remo usw. 
haben wir mit der AWO erobert. Theater- oder Musicalbesuche gehörten natürlich 
auch dazu und haben diese Reisen abgerundet. Gäste, die nicht so gut zu Fuß sind, 
werden „freiwillig“ im Cafe „geparkt“ und dann wieder abgeholt! Oft organisieren wir 
Stadtführungen mit der Aufteilung „gut zu Fuß“ oder „etwas langsamer“. Zwei AWO-
Reisebegleiter-/innen sind immer dabei. 
 
Lüneburger Heide, Saarland, Münsterland, Weimar, Mosel, Nordfriesland, Ostsee 
haben wir schon gesehen und immer noch gibt es in Deutschland viel zu entdecken. 
Mit dem Bus ging es auch in die Länder Österreich, Ungarn, Italien, Holland, 
Kroatien, Tschechien, Luxemburg. 
 
2010 in San Remo, Monaco, Cannes. Bei einer Fahrt ins Nerviatal (Ligurien) gab es 
die besondere Überraschung mit einem 3-D Film, Titel “Die Jahreszeiten im 
Nerviatal”. Viele hatten noch nie einen 3-D Film gesehen und so gab es viel zu 
staunen. Selbst Gerüche und Wind gehörten dazu.  
 
2012 in Abano Terme 
 

               
 
TAGESFAHRTEN 
Wir können schon etwas stolz auf eine Fülle von Tagesfahrten sein. Schifffahrten auf 
Flüssen oder Seen oder mit der Gondel auf die Berge, Technik im Daimler Museum 
oder Sinsheim, wir haben viel unternommen. Die gemütliche Einkehr auf dem 
Heimweg ist wichtig und ein schöner Ausklang. Mit der Bahn reisen wir in die nähere 
Umgebung, das ist wesentlich günstiger und  kleinere Teilnehmerzahlen sind dann 
kein Problem.  
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Das FREIZEIT-Programm wurde umfangreicher: Wandern, Radeln, Besichtigungen, 
Planwagenfahrt, Besenwirtschaft, Nikolausfahrt mit dem Zug und wichtig 
EINKEHREN. Dieses Angebot soll möglichst wenig kosten. Außerdem gibt es jedes 
Jahr eine spezielle Themenführung in Ulm, die immer sehr gut ankommt.  
 
Die gefühlte AWO-Reisefamilie ist in den vielen Jahren sehr viel größer geworden. 
Neue Teilnehmer werden schnell und herzlich aufgenommen. Schon lange gibt es 
ein Reiseteam, welches die Ziele aussucht und ausarbeitet. Ein 4-Sterne Bus ist 
selbstverständlich und für uns ganz wichtig: wir haben das Vertrauen unserer 
Teilnehmer. 
Ja, wir sind aus den Anfängen heraus, mussten Teilnahme- und Reisebedingungen 
erstellen und aus einzelnen bunten Blättern wurde ein AWO Jahrbuch Freizeit & 
Reisen. Im Internet sind alle Aktivitäten zu finden, auch die Reiseberichte mit Fotos, 
dabei ist es schön in Erinnerungen zu schwelgen. Beim Preis der Fahrten ist es uns 
wichtig den Reiseteilnehmern einen Endpreis zu nennen, in welchem immer alle 
zusätzlichen Kosten wie Ausflüge, Eintritte, örtliche Reiseleitungen, alle Trinkgelder 
und auch Reiserücktritts-, Abbruch- und Haftpflichtversicherung incl. 
Sicherungsscheine eingeschlossen sind. 
 
Unser super AWO-Wetter hat uns fast nie im Stich gelassen. Wir freuen uns auf neue 
Ziele mit unseren Gästen und möchten gerne „90-Jahre Reisen mit der AWO Neu-
Ulm“ erreichen. 
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Seniorenbegegnungsstätte M.I.T.T.E. 

 
Die professionelle Arbeit der Neu-Ulmer AWO, die 1984 
mit dem Einrichten des Frauenhauses begonnen hatte, 
wurde 2012 auf einem anderen Gebiet der sozialen Arbeit 
mit einem Jung – Alt Projekt, der Seniorenbegegnungs-
stätte M.I.T.T.E. erweitert.  

 
Die Gelegenheit ergab sich, als die 
Malerwerkstatt, die sich im 
ehemaligen „Bräustüble“ in der 
Eckstraße 10 befand, altersbedingt 
aufgegeben wurde. AWO und BGNU 
(Baugenossenschaft Neu-Ulm) haben 
dann in einer gemeinsamen 
Entscheidung die Renovierung der 
Räumlichkeiten, sowie die Gestaltung 
des Innenhofes in die Hand 
genommen.  
Es sollte ein Ort für unsere AWO 
Mitglieder und die Menschen der unmittelbaren Wohnumgebung geschaffen werden, 
der für Jung und Alt eine Bereicherung darstellt. Diese Zielsetzung ist gelungen. 
 
Neben dem Treffpunkt für Alt und Jung, bietet der Raum Möglichkeiten für 
interessante Begegnungen, Vorträge und Seminare und viele andere Angebote.  
 
 

 
Seit Februar 2012 arbeiten in der M.I.T.T.E. zwei 
hauptamtliche Teilzeitkräfte,  
 
Emmy Megler                    und             Daniela Jekeli 
 
 

Der Aufbau der Einrichtung, aber auch der laufende Betrieb wird mit Geldern des 
„Deutschen Hilfswerkes“ und der „Lotterie der deutschen Glücksspirale“ unterstützt. 
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Das Ehrenamt in der Neu-Ulmer AWO 

Die Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt ist ohne Ehrenamt nicht vorstellbar. Angefangen mit 
der Arbeit im Vorstand, über einen Stamm von langjährigen Ehrenamtlichen, bis hin 
zum Hausmeister im Frauenhaus, finden sich Menschen zusammen, die ihr 
Engagement dem „roten Herz“ der Neu-Ulmer AWO zur Verfügung stellen.  
 
Durch diese Personen wurden schon in den Anfängen der Neu-Ulmer AWO 
Aktivitäten für hilfebedürftige Menschen möglich, die es ohne Ehrenamt nicht 
gegeben hätte: Frauen, die Nähkurse organisiert und  Suppenküchen gegründet 
haben, andere, die 1949 mit 20 ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 
Schulspeisungen organisiert und durchgeführt haben, Ehrenamtliche, die Senioren 
durch Zuwendung das Leben verschönert haben, das Reiseteam, mit seinen tollen 
Angeboten … um nur einige zu nennen. Das Neueste in Punkto Ehrenamt bei der 
AWO Neu-Ulm ist das Projekt BIA (Begleitung im Alltag) das seit November 2011 im 
Frauenhaus die professionelle Arbeit ergänzt.  
 
All jenen, die sich bei der Neu-Ulmer AWO ehrenamtlich engagiert haben, sei an 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön ausgesprochen. 

Wir bedanken uns  

bei der Stadt Neu-Ulm und dem Landkreis Neu-Ulm für die gute Zusammenarbeit, 
die Anerkennung und Wertschätzung unserer Arbeit und die daraus resultierende 
zuverlässige Finanzierung unserer Einrichtungen. 
 
Ebenso gilt unser Dank dem Landkreis Günzburg und dem Regierungspräsidium in 
Schwaben.  
 

 
Unser Dank geht auch an das Amtsgericht Neu-Ulm, das durch Bußgeldzuweisungen 
zur Absicherung der Finanzierung unserer professionellen Arbeit, vor allem im Notruf, 
beiträgt.  
 
Weiterhin haben wir über all die Jahre immer wieder Spenden und Zuwendungen von 
folgenden Stiftungen erhalten: 

 Stiftung Neu-Ulm „Helfen mit Herz“ 

 Kartei der Not 

 Marianne-Strauß-Stiftung 

 Südwestpresse Ulm „Aktion 100 000“ 
 Mengele-Stiftung Günzburg  

 Deutschen Hilfswerk 

 Glücksspirale 

 
Bei allen Firmen, die uns immer wieder mit großzügigen Spenden unterstützt haben, 
möchten wir uns ebenfalls ganz herzlich bedanken. 
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Darüber hinaus danken wir allen privaten Spendern, die nicht namentlich in 
Erscheinung treten.  
 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen unseren Mitarbeitern, die mit ihrem Engagement 
und ihrer Leistung zum guten Gelingen aller Aufgaben, die sich die Neu-Ulmer AWO 
vorgenommen hat, beitragen.  
 
Und nicht zuletzt möchten wir allen Mitgliedern der Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt für 
ihre Treue danken. 
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Die Einrichtungen der AWO Schwaben in Neu-Ulm 

Träger aller hier genannten Einrichtungen ist die 
Arbeiterwohlfahrt, Bezirksverband Schwaben e.V. 
Sonnenstraße 10 
86391 Stadtbergen 
Telefon: 0821 / 430010 
E-Mail: bezirk@awo-schwaben.de 
 
 
 
 
Seniorenheim "Alfred-Schneider-Haus“ 
Eckstraße 1, 89231 Neu-Ulm 
Telefon: 0731 / 98500, Telefax: 0731 / 9850400 
E-Mail: alfred-schneider-haus@bezirk-schwaben.de 
 
Kontakt 
Vollstationäre Pflege: 0731 / 98500 
Kurzzeitpflege: 0731 / 98500 
Tagespflege: 0731 / 9856416  
Stationärer Mittagstisch: 0731 / 98500 
 
Ambulanter Pflegedienst: 0731 / 9856412 
Seniorenberatung: 0731 / 9856414 
 
 
Schülerhort "Villa Kunterbunt" 
Schießhausalle 33/1, 89231 Neu-Ulm 
Telefon: 0731 / 83721Telefax: 0731 / 9808905 
E-Mail: hort.neu-ulm@awo-schwaben.de 
 
Kindergarten "Villa Kunterbunt" 
Schießhausalle 33, 89231 Neu-Ulm 
Telefon: 0731 / 1762028Telefax: 0731 / 1762029 
E-Mail: kita.neu-ulm@awo-schwaben.de 
 
 
  

http://www.awo-schwaben.de/
mailto:bezirk@awo-schwaben.de
mailto:alfred-schneider-haus@bezirk-schwaben.de
mailto:hort.neu-ulm@awo-schwaben.de
mailto:kita.neu-ulm@awo-schwaben.de
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Werden Sie Mitglied 

Mitgliedschaft in der AWO  
Die Arbeiterwohlfahrt ist eine Vereinigung natürlicher und juristischer Personen, die 
auf Bundes- bis Ortsebene auf der Grundlage des Vereinsrechts organisiert ist. 
Mitglied der Arbeiterwohlfahrt kann werden, wer das Verbandsstatut der 
Arbeiterwohlfahrt anerkennt und sich an der Erfüllung ihrer Aufgaben beteiligen will. 
Die Rechte und Pflichten der Mitglieder sind im Statut und den jeweiligen Satzungen 
geregelt. 
 
 
 
Ihre persönliche Mitgliedschaft können Sie beantragen bei: 
 
Die Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt 
Ortsverein e.V. 
Mitgliederbetreuung 
Eckstraße 3 
89231 Neu-Ulm  
Telefon: 0731 / 800 1221 
Telefax: 0731 / 985 6420 
E-Mail: awo.neu-ulm@gmx.de 
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